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Vor Jahren gab es in Kassel eine Punkerclique, die sich „radikal asozial“ nannte. 
Doch jenseits solch seltener ironischer Umkehr gilt: Niemand bezeichnet sich 
selbst als asozial. Der Begriff ist eine von anderen benutzte extrem abwertende 
Zuschreibung, die mit Stigmatisierung und Ausgrenzung verbunden ist. Asozial 
ist ein brisantes Wort par excellence.

Wann entstand der stigmatisierende Begriff? Seine Genese ist interessant für die 
Geschichte der Fürsorge, aber auch für die als Wissenschaftsdisziplin davon weit 
entfernte germanistische Sprachkritik. Im Folgenden interessiert vor allem: Wer 
war mit asozial gemeint? Und welche Maßnahmen richteten sich gegen die so 
bezeichneten Personen?


